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An 
die Präsidentin 
des Landtages Nordrhein-Westfalen 
Frau Carina Gödecke MdL 

sowie den Vorsitzenden des Haushalts- und 
Finanzausschusses Herrn Christian Möbius MdL 

über das Büro des Ausschusses 
anhoerung@/andtag.nrw.de 

Arbeitsgemeinschaft der 
Jugendverbändein 
Nordrhein·Westfalen 

Neuss, 14.01.2013 
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LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 
16. WAHLPERIODE 

STELLUNGNAHME 

16/335 
Alle Abg 

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes des Landes Nordrhein-Westfalen tür das 
Haushaltsjahr 2013 

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 
sehr geehrter Vorsitzender, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

wie am 9. Januar angekündigt, erhalten Sie anbei die Stellungnahme des Landesjugendringes 
NRW zum Haushaltsgesetz 2013. 

Aufgrund der Kürze der Zeit war es uns nicht möglich, uns umfassend mit der komplexen 
Materie auseinander zu setzen. Dementsprechend fokussiert sich unsere Stellungnahme auf 
einige wenige Punkte. 

Für die Zukunft würden wir uns freuen, mit einem längeren zeitlichen Vorlauf in die Beratungen 
einbezogen zu werden, damit uns eine echte Beteiligung möglich ist. 

Mit freundlichen Grüßen 

~~l~ GW 
Roland Mecklenbm 

/es..> /' ~<=y-L: . ~ 
Gre~or Gierlidh .... -

Vorsitzende Vorsitzender Geschäftsführer 
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Anhörung Haushalts- und Finanzausschuss am 17. Januar 2013 
Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans 

des Landes Nordrhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 2013  
(Haushaltsgesetz 2013) 
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I. Haushaltsgesetz 

Allg. Finanzen 
�

1. Wie beurteilen Sie die geplante Nettoneuverschuldung von 3,5 Milli-
arden Euro vor dem Hintergrund der ab dem Jahr 2020 einzuhalten-
den grundgesetzlich verankerten Schuldenbremse? 

2. In welchem Umfang werden Investitionen vom Land unterlassen 
(beispielsweise bei der Instandhaltung von Verkehrsinfrastruktur), 
was später zu höheren Kosten führt? 

9. Wie bewerten Sie die Notwendigkeit einer entschlossenen Haus-
haltskonsolidierung auch zur Begrenzung der zukünftigen Zinsbelas-
tungen? Welche Gefahren drohten andernfalls für Investitionen in 
wichtige Zukunftsbereiche wie Bildung und Forschung? 
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4. Inwiefern wird das Land bei der Verteilung der Mittel vom Bund an-
gemessen berücksichtigt (Königsberger Schlüssel)? Wäre eine Än-
derung der Verteilungsregeln sinnvoll und würde das Land NRW da-
durch mehr Mittel erhalten? 

�
5. Sehen Sie ein wirtschaftliches Auseinanderdriften von Rheinschiene 

und Ruhrgebiet? Falls ja: Welche Maßnahmen schlagen Sie vor, um 
dieser Entwicklung entgegenzuwirken? Sollte das Land über den 
Haushalt Maßnahmen ergreifen? 
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II. Einzelpläne 

�
Schule 

�
11. Wie beurteilen Sie eine Entlastung von Lehrerinnen und Lehrern von 

nichtunterrichtlichen Tätigkeiten z.B. das Projekt Schulverwaltungs-
assistenten? 
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Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr 
�

15. Die Landesregierung will in ihrem Entwurf des neuen ÖPNVG die 
pauschalierte Investitionsförderung (§12 Abs. 1) von bisher 150 
Mio. auf nur noch 120 Mio. kürzen. Führt diese Einsparung ange-
sichts des bereits heute beklagten schlechten Zustands der Ver-
kehrsinfrastruktur mittel- und langfristig zu eher noch höheren Aus-
gaben, die den Landeshaushalt belasten? 
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Hochschule 

�
18. Halten Sie grundsätzlich eine Beteiligung der Studierenden an den 

Kosten ihrer Hochschulausbildung für angemessen? Wie bewerten 
Sie eine Beteiligung der Studierenden an den Kosten ihrer Hoch-
schulausbildung zur Verbesserung von Studium und Lehre? Leisten 
Studienbeiträge, wenn sie nicht durch Kürzungen an anderer Stelle 
konterkariert werden, einen Beitrag zur Verbesserung der Hoch-
schulbildungsmöglichkeiten? Haben die vergangenen Jahre zu ei-
nem verantwortungsvollen Umgang mit den finanziellen Spielräumen 
an den Hochschulen beigetragen? 

�
19. Im Haushaltsentwurf 2012 sind 249 Mio. € zur Kompensation der 

Einnahmeausfälle der Universitäten durch den Wegfall der Studien-
beiträge eingestellt. Halten Sie diese Ansätze für eine adäquate und 
auskömmliche Kompensation der Hochschulen und wenn nein, wel-
che Beträge wären Ihrer Ansicht nach notwendig? 

�
20. Halten Sie angesichts des Doppeljahrgangs zum Abitur und der 

Aussetzung der Wehrpflicht die eingestellten Kompensationsmittel 
die als Ersatz für die Studienbeiträge ausgezahlt werden für aus-
reichend um die Studienqualität auf dem bisherigen Niveau zu hal-
ten? 

�
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Themenkomplex: Hochschulpakt Titelgruppe 70: 
�
28. Halten Sie das Vorziehen der Landesmittel für den Hochschulpakt-II 

die eigentlich bis 2015 verplant sind, auf das Jahr 2013 vor dem Hin-
tergrund der Planbarkeit von Entscheidungen und mit Aussicht auf 
die Jahre bis 2015 für sinnvoll? 

�
und: 
�

Wie beurteilen Sie das Vorziehen der Landesmittel, so dass den 
Hochschulen im Zuge des Hochschulpaktes insgesamt rund 830 Mil-
lionen Euro – wovon 432 Millionen Euro vom Bund stammen – zur 
Bewältigung des doppelten Abiturjahrgangs zur Verfügung gestellt 
werden sollen? 

�
32. Inwieweit halten Sie eine längerfristig angelegte finanzielle Unter-

stützung seitens des Landes für erforderlich? Wie bewerten Sie in 
diesem Zusammenhang, dass der Gesetzentwurf der Bundesregie-
rung zur Lockerung des Kooperationsverbotes im Bereich Hoch-
schule kurz vor dem Scheitern steht? 

�
33. Wann rechnen Sie mit einem spürbaren Abfallen der Studienanfän-

gerzahlen? 
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Einzelplan 07 Familie, Kinder und Jugend  
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